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6 Kundmachung. 
Nro. 24369. Das h. Kriegs-Miniſterium hat die Landes-Ge⸗ 
neral⸗Commanden mit dem Refkripte vom öten April d. J. 3. 2532, 
Abtheil. II. ermächtigt, Geſuche um Militär-Entlaſſung gegen Erlag 
der Militär-Befreiungstaxe jenen Soldaten, welche mindeſtens ſeit 
dem Jahre 1860 dienen, nunmehr im Einvernehmen mit den politiſchen 
Behörden zu bewilligen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, den 14. April 1862. N 


Edikt. (1) 


Nro. 55445. Vom Lemberger k. k. Lanbeögerichte in bürger⸗ 
lichen Rechtsangelegenheiten wird anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß, nachdem zur Hereinbzingung der mit Urtbeil des be⸗ 
ſtandenen Lemberger Landiechts vom 19. April 1809 Zahl 268% 
Seitens des Religlonsfondes gegen Frau Klara Torezyäska erſiegten 
Summe pr. 8500 fl. Rheiniſch oder 6746 fl. W. W. und 2 kr. ſammt 
den diesfalligen ſeit 24. Juni 1854 rückſtändigen, bis zur Kapitals— 
zahlung laufenden 5 ligen Intereſſen, dann der Exekuzionskoſten pr. 
28 fl. 80 kr. ö. W. die mit Rathsſchluß vom 5. März 1861 Zahl 
52347 in drei Terminen ausgeſchriebene exekutive Feilbiethung der, 
dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, derzeit laut dom. 37. pag. 
179. n. 18. beer. der Fr. Lubina Adamiak g:bor, Krzyzauowska, 
Rosa Pajecka gebor. Krzyzanowska, Johann Krzyzanowski, Kalixt 
Krzyzanonski und Eugenia KrZy ano wska gehörigen, in Lemberg geles 
genen Realität Nro. 103 und 104 ?/; wegen Mangel an Kaufluſtigen nicht 
zu Stande kam; fo wird bei Vorlage des neueſten Grundbuchs die— 
ſer Realität im weiteren Verfolge des bezogenen Rathſchlußes vom 5. 
März 1861 Zahl 52347 das am 27. Juli 1861 Zahl 32298 wegen 
Feſtſetzung von erleichlernden Feilbiethungsbedingniſſen mit der k. k. 
Finanzprokuratur aufgenommene Protokoll, endlity erledigend, zur 
Hereinbringung der erwähnten Religionsforderung pr. 8500 fl. Rhei⸗ 
niſch oder 6746 fl. 2 lr. Bi. W. die exekutive Feilbiethung der ge⸗ 
dachten Realität sub Nro. 103 und 104 ½ in einem einzigen Ter⸗ 
mine mit dem Beiſatze edictaliter ausgeſchrieben, daß dieſer Termin 
h. g. am 12. Juni 1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten und bei 
demſelben die frägliche Realität unter den mit h. g. Rathſchluß vom 
5. März 1861 Zahl 52347 kundgemachten Feilbiethungsbedingniſſen, 
jedoch mit der Erleichterung, daß die Kaufluſtigen ſtatt 10% des Schar 
tzungspreiſes, blos 5% bievon als Vadium zu erlegen haben werden, 
und daß bei dieſem Termine die frägliche Realität um jeden Preis 
verkauft werden wird. ö 

Als Ausrufspreis wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 14. 
Februar 1809 mit 20430 fl. 98 kr. öſt. W. erhobene Werth der feil⸗ 
zubiethenden Realität angenommen werden. 

Jeder Kauflufiige bat das mit 5% des Ausrufspreiſes zu Hans 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium entweder im 
Baaren, miitelſt Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach 
dem Tageskurswerthe oder mittelſt Sparkaſſabüchel nach dem Nominal— 
werthe zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedinpungen ſammt dem Grundbuchsaus⸗ 
zuge und dem Schäßtzungsakte der feilzubtethenden Realität können von 
Itdermann is der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den März 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 55445. C. k. sad krajowy Lwowski oznajmia, i ponie- 
wal celem uzyskania ze strong) funduszu religijnego przeciwko pani 
Klarze Torezyüskiej wygrane) wyrokiem bytego Lwowskiego sadu szla- 
checkiego 2 19. kuietoia 1809 1.2684 sumy 8500 reüskich czyli 6746 
21. w. a. i 2 c. rau zzaleglemi od 24. czerwea 185402 do d. splaty 
kapitalu biezacemi procentami, nadto kosztami Pe Ta ilosei 
18 21. 80 c. w. a., uchwala tego sadu z dnia 5. marea 1861 lez. 


(733) 


0. 


52347 rozpisana w trzecb lerminach licytacya w drodze egzekucyi, 


realnosei pod Nrmi. 103 i 104 ½ sluzacej tej pretensyi za hypo- 
teke, a obecnie, jako dom. 37, p. 179. n. 18. dziedz. p. Lubiny Ada- 
miakowej à domu Krzyzunowskiej, Rozy ‘Pajeckiej 2 domu Krzyza- 
nowskiej, Jana Krzyzauouskiego, Kaliksta Krzyzanowskiege wiasne], 
nie przyszla do skutku 2 powodu braku majacyeh ched nabycia, Za- 
tem na podstawie swieze przedtozonego wyciagu bypotecznego fe) 
realnogei I dalszem nastepsiwie uchwaly 2 5. marca 1861 lies. 
52374, tudziez protokolu 2 dnia 27. lipca 1861 liez. 32298 spisa- 
nego 2 prokuratura skarbowa wzgledem ulozenia Izejszyech warun- 
köw lieytacyi, celem zaspokojenia pretensyi funduszu religijnego 
w ilosci 8500 reüskich czyli 6646 21. 2 c. W. a., rozpisuje sie 
sprzedaz w drodze wywlaszezenia rzeczonej realnosci Nr. 103 i 104 


rend aus der für diefe Maſſe im 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 24369. Wysokie c. k. ministeryuam wojuy upowaänilo 
krajowe komendy jeneralne reskryptem 2 dnia 5. kwietnia r. b. I. 
2532, o0dziat II., azeby odlad w porozumieniu 2 ufadzami polie 
tycunemi przyzwalaly na podania o uwolnienie od wojska za zloze- 
niem taxy uwolnienia owym zolnierzom, ktörzy przynajmniej od 
roku 1860 stuza. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosci powszechnej. 

Lwow, 14. kwietnia 1862. 


% tylko w jedoym terminie 2 tem dolozeniem, iz takowa w dniu 
12. czerwea 1862 0 10ej godzinie pred poludniem odbelzie sie, i 
ze w ezasie tejze rzeczona realnosé w cenie szacunkowej oznaczo- 
nej uchwala 2 dnia 5. marca 1861 licz. 52347 lieytowana bedzie, 
jednakowoz majacy ched kupienia ztoza jako wadyum zamiast 10% 
tylko 5% ceny szacunkowej, zas na tym terminie rzeczona realnose 
nawet poniZej ceny szacunkowej sprzedana zostanie. 
Z rady c. k. sadu krajowegn. 
Lwöw, dnia 5. marca 1862. 


(736) E di kit. (1) 

Nr. 2324. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte in Strafſachen 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 4. Junk 1861 
zu D.ohobyez zwei Schimmelſtuten vom Bauernpferdeſchlage, von des 
nen die eine 4 bis 5 Jahre und die andere 8 bis 9 Jahre alt iſt, 
ſammt einem mit Eiſen befchlagenen Bauernwagen mit Wagenleiter 
ohne Wagenkorb, als aus einem Diebſtahle herrührend, angehalten 
wurde, und bei dem Drohobyezer k. k. Unterſuchungsgerichte in Ver— 
wahrung ſich beflnden. 

Da der Eigenthümer dieſer Pferde und des Wagens bisher ſich 
nicht gemeldet hat, fo wird er hiemit aufgefordert, fi) binnen Jah— 
resftiſt vom Tage der drltten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lem 
berger Amtszeitung zu melden, und ſein Recht hierauf nachzuweiſen, 
widrigens dieſe Pferde und Wagen veräußert und der Kaufpreis bei 
dem Gerichte aufbehalten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 19. April 1862. 


Kundmachung. N (1) 
Nr. 26524. Das hohe k. k. Handels ⸗Miniſterium hat dem Kor- 


(788) 


nel Lewicki zu Brzezawa, Sanoker Kreiſes in Galizien, auf die Er⸗ 


findung eines kosmetiſchen Mittels, genannt: „Schönheits⸗Thauwaſſer“ 
ein aus ſchließendes Privilegium für die Dauer von drei Jahren ertheilt. 
Was in Folge h. Handels ⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 15. April 
1862 3. hiemit verlautbart wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 23. April 1862. 


2626 


1117 


Ogloszenie. 


Nr. 26524. Wysokie e. k. Ministeryum bandlu nadalo Kornelowi 


Lewickiemu w Brzezawie, w obwodzie Sauockim w Galicyi, wy- 
Igezuy przywilej ua lat trzy ua wynalezienie kosmetycznego ärodka 
pod nazwa; „Rosa pieknosci*. 
h Co w skutek reskryptu wys. Ministerstwa handlu z dnia 15. 
kwietuia 1862 J. 11190 bodaje sie niniejszem do wiadomosei. 
Od c. k. galic. Namiestnictwa. 


Lwow, dnia 23. kwietnia 1862. 


6001 
(692) E RD itt. a (3) 
Nro. 293. Von dem k. k. Kreisgerichte in Stanistawow wird 


hiemit bekannt gegeben, daß 

1) zu Gunſten der Kridamaſſe der Konstanzia Rzewuska die 
Nazlonalanlehens-⸗Obligazion Nro. 22830 über 500 fl. KM. ſammt 
24 Kupons und der Barbetrag von 124 fl. 69 kr. öſt. W., herrüh⸗ 
Jahre 1831 an das Depofit erleg⸗ 
ten Summe von 480 fl. 29 kr. KM., 

2) zu Gunſten der Maſſe der „unbekannten Eigenthümer“ der 
Betrag von 2 fl. 68 kr. öſt. W., herrührend aus dem Erlöſe für die 
zu Gunſten dieſer Maſſe im Jahre 1830 erlegten 2 Stück ſilbernen 
Kaffeelöffeln, 3 Stück backfongene Eßlöffeln und einer Schnur weiß⸗ 
gläferner Korallen, und 1 

3) zu Gunſten der Maſſe der Agnes Hermanowiez der Betrag 
von 2 fl. 87 kr. ö 
ſten dieſer Maſſe im Jahre 1824 erlegten 2 Stück ſilbernen Kaffee⸗ 
löffeln, 1 Stück fiibernen Theelöffeln und 1 Schnur Granaten be 
dem Stanislawower k. k. Steuer⸗ als gerichtlichen Depofitenamte er⸗ 
liegen. a 0 

1 


W 


14 


ft. W., herrührend aus dem Erlöſe für die zu Gun⸗ 


= 


su 


212 


Die unbekannten Eigenthumer Tiefer drei Depoſiten werden auf: 
gef ordert, ihre Anſprüche binnen Cinem Jahre, jechs Wochen und 3 
Tagen biergerichts zuverläßig darzuthun, widrigens dieſe Pepoſiten als 
heimfällig erklart und an die Staatskaſſe abgefühit werden würden. — 
Stanistawöow, am 17. März 1862. 0 


(728) Kundmachung. (1) 

Nro. 3138. Zur Sicherſtellung der Zufuhr, Zerſchläglung und 
Schlichtung des zum wekteren Ausbaue der Zölkiew - Mosty wielkie- 
Landesſtraſſe erforderlichen Deckſtoffmateriales aus den Skwarzawer 
Steinbrüchen wird eine zweite und letzte Offerten Berhand:ung ausge— 
ſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht: 

1) In der Zufuhr von 


1000 Prism. in das ½tel der 3. Meile mit d. Fiskalpreiſe v. 7000 fl. — kr. 


1000 * * ®/te v 3. v “ „ 7600 „ 
1000 „ „ atel „ „ „8200, — ” 
1000 eee 1 8800, — 
1000 7 „ atel „ 4. „ „ „ 9460 „ 

55 „ „ ½%tel „ 4. 7 . 
daher mit dem Fiskalpreiſe von 41517 fl. 72 kr. 


öſterr. Währ. aus den Steinbrüchen zu Skwarzawa nowa. 

2) In der Zerſchläglung und Schlichtung von 5055 um den 
Fiskalpreis von 3290 fl. 80%. kr. oͤſt. W., daher zuſammen in der 
Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung von 5055 Priemen zu ½ Kus 
bik⸗Klafter um den Fiskalpreis von 44808 fl. 53 kr. öſt. W. 

Als weitere Bedingung für die Dectſtofflieferung wird beſtimmt: 

a) 1000 Prismen von dieſem Deckſtoff müſſen bis Ende Okto— 
ber 1862 zugeführt, zerſchlägelt und geſchlichtet werden. 2025 Pris- 
men müſſen bis Ende September 1863, hievon aber wenigſtens 800 
Prismen wenigſtens bis Ende April 1863, ferner 2030 Prismen bis 
Ende September 1864 und bievon wieder 800 Prismen wenigſtens 
bis Ende Aril 1864 zugeführt, zerſchlägelt und geſchlichtet werden. 

n b) Die zu liefernden Steinprismen müſſen auf die von der Baus 
leitung bezeichneten Plätze an der Straſſe abgelagert werden. 

„c) Die Uebernahme des abgeſtellten Deckſtoffes wird durch die 
Bauleitung unter Intervenirung des betreffenden Herrn Bauinſpektors 
theilweiſe oder auch im Ganzen erfolgen, wornach auch die Vergütung 
bei der Zölkiewer k. k. Sammlungskaſſe unverzüglich angewieſen wers 
den wird. 

d) Die Offerten, welche entweder für die geſammte Deckſtofflie⸗ 
ferung oder auch für parzielle Lieferungen nach Viertelmeilen deſtellt 
werden können, müſſen längstens bis 2. Mai 1862 bei der k.k. Kreis: 
behörde eingebracht werden, wo deren Eröffnung 8 Tage nach dem 
Termine, alſo am 10. Mai 1862 erfolgen wird. 


e) Jede Offerte muß mit dem 10tigen Vadium im Baaren oder 


in Staatspapieren nach dem Kurswerthe belegt fein, und die Erklä⸗ 
rung enthalten, daß der Offerent den feflgefeßten Lieferungsbedingun⸗ 
gen ſich unterziehe, von Außen aber mit dem Vor⸗ und Zunamen, 
Charakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offerenten, fo 
wie dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet ſein. 

Ueberdies muß jede Offerte gut verfiegelt und der Anboth nicht 
blos mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

„f) Die nach dem feſtgeſetzten Präkluflorermine eingereichten Of— 

ferten werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Zölkiew, am 17. April 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3138. Dla zabezpi: czenia dostawy, polluezenia i ustawie- 
nia do dalszego wybudowania goseiuca krejowego w Zölkwi do Mo- 
stöw wielkich wiodacego, potrzebnego materyalu 2 kamieniolomöw 
Nowo-Skwarzawskich rozpisuje sie niniejszem petraktacya ofertowa 
druga i ostatnia. 

„.ı Postawa sklada sie: 

1) Z przywozu: 


1000 pryzmöw w °/, 3ciej mili za cene fiskalna 7000 zt. — kr. 
1000 » add „ „ 2 5 7600 „ — 5 
1000 7 n a dc) „ „ v 1 8200 „ — 5 
1000 „ „ ½ eie „ „ . 5 8800 „ — „ 
1000 1 „ % Mei „ „ „ n 9400 „ — 5 
55 n „ ½ Atej „ „ 5 1 517 „ 72 „5 


zatem w .ogöle za cene fiskalna g 41517 zl. 72 kr. 
wal. austr. 2 kamieniolomow Nowo-Skwarzawskich. 

„ 2) Pottuczenia i ustawienia 5055 pryzmdw za cene fiskalna 
3290 21. 80¾10 C. W. a., wWiee ragem z przywozu, stluezenia i usta- 
wienia 5055 przyzmôw, kazdej. w. objetosci jednej ezwartej ezesei 
kubicznego saga za cene li»kalna 44808 21. 53 c. w. a. 

Jako dalsze warunki dla tej destawy ustanawia sie co na- 
stępuje: 
a) 1000 pryzmòw rzeczonego materyalu musza byè do koäca 


Pazdziernika 1862 roku odstawioue, stiuczone i ustawione, 2025 


pryzmöw musza bye do konca wrzesnia 1863 r., a 2 tych najmniej 
800 pryamdw do konca kwietnia 1863 r., zas 2030 pryzmé w do 
kanca wrzesnia 1864 r., a 2 tych najmniej 800 pryamôow do konca 
kwietnia 1864 r. dostawione, stluczone i na placu budowania usta- 
wione. 

b) Pryzmy majace sie odstawia& musza byé zlozone na miej- 
scach przez drogowego na gosciücu wyznaczonych. 

e) Odbieranie odstawionego materyalu bedzie uskutecznione 
przez kierownictwo budowy drogowej pod dozorem inspektora, a to 


albo czescinwo lub tes w eslosei, poczem asygnacya wyplaty 2 e. k. 
kasy zbiorowej Zötkien skiejoniezwineznie nastapi. “ 

d)-Oferty,oktöresalbo_na cala lub lez na czeseiowa doslawe 
podlug éwierei mil mega bye podane, mysza bye najdalej do 2g0 
maja 1862 r. do c. k. windzy obwodowe) wniesione, gdzie en 
rozpieczętowauie w 8 dui po terminie oznaczonym, t. j. duia 10g0 
maja b. r. nastapi. 5 
e) Kazda oferta musi byé zaopafrzona 10%, wadyum w go- 
to wee albo We. k. papierach dtugu pahstwa, wedlug ich wartosei 
kursowe), jakotez musi zawierae oswiadezenie, ze oferent wszystkin 
ustanowionym warunkom dostawy sie poddaje, 2 wierzchn zas must 
byc wypisane imie i nazwisko, stan lub zatrudnienie i miejsce mie- 
szkania oferenta, jakotez przedmiot dostawy. Zreszta musi bye kazda 
oferta dobrze opieczetowana, a cena w niej podana nietylko w liez- 
bach ale tez i literami wyrazona. 

1) Oferty wniesione po uplyniouym terminie zostang bezwzele- 
dnie wiaSeicielowi zwröc ne. | I 

i C. k. u ladza obwodowa, 

Zôlkiew, dnia 17. KkWietnia 1862. 


Gdi kt. (1) 
Nr. 59. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird dem Samuel 
Leib Kozudoj und respective deſſen Erben bekannt gegeben, daß über 
Anſuchen der Fradel Ratyn die Pränotirung der Summe von 45 CH, 
und die Intabulirung der Summe von 45 SR. im Laſtenſtande der. 
dem Samuel Leib Kozodoj gehörigen Realitätshälfte Nro. 878 ½ in 
Brody mit dem h. g. Beſcheide vom 10. Februar 1860 3. 184 be 
williget wurde. 

Da die Maſſe des Samuel Leib Kozodej noch liegend und deſſen 
Erben unbekannt ſind, ſo wird zur Vertretung ihrer Rechte der Herr 
Advokat Kukucz zum Kurator beſtellt und demſelben der obige Bes 
ſcheid zugeſtellt. 


— 


(739) 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 16. April 1862. 


(730 E di kt. (2) 

Nro. 10687. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Naturals 
lieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Rozlucz; 


OR 5180 
Samborer Kreiſes Nr. #3 dito te November 1829, zu 2% über 


es 
206 fr 3% kr, aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tar 
gen, die gedachte Obligation vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf dar— 
zuthun, widrigens dieſelbe für amortiflit erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts, 
Lemberg, am 2. April 1862. 


(731) SN (2) 

Nro. 10537. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgal. Kriegsdarlehens⸗ 
Obligazion — lautend auf den Namen Kukiezow, Ruſttkale, Zot- 
kiewer Kreis Nr. 13.902, ddto 10te Juni 1799, zu 5% über 50 fr 
12% kr. aufgefordert; binnen einem Jahre, 6 Wochen, 3 Tagen, die 
gedachte Obligazion vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf darzuthun, 
widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 2. April 1862. 


Edikt. (2) 

Niro. 4262. Vom Krakauer Landesgerichte als provpiſoriſcher 
Notariatskammer wird in Gemäßheit des h. oberlandesgerichtlichen Er— 
laßes vom 25. Februar 1862 Zabl 2061 zur Beſetzung der in dem 
Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes erledigten Notarsſtelle mit dem 
Amtsſitze in Wojniez hiemit der Konkuts ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des §. 7 
der N. O. und Art. IV. des a. h. Patentes vom 7ten Februar 1858 
Nr. 23 eingerichteten Geſuche, und zwar: Beamte, durch ihre Amts— 
vorſteher, Notariatskandidaten und Notare aus anderen Sprengel durch 
die Notariatskammer, welcher ſie unterſtehen, Advokaturskandidaten und 
Advokaten durch ihre vorgeſetzte Advokatenkammer und den Gerichtshof 
I. Inſtanz, in deſſen Sprengel ſich dieſe befindet, binnen 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Wiener Zeitung bei dieſem k. k. Landesgerichte als prov. Nota— 
riatskammer zu überreichen. 
Krakau, den 14. April 1862. 


IE i K t. (3) 
Nr. 314. C. Kk. sad powiatowy w Dubiecku oglasza, ze dnia 
9, kwietnia 1860 Miebat Chroszowski w Siedliskach bez ostatniej 
woli postanowieuia umart, 

Poniewa tenze ani dzieei ani krewuych sadowi wialomych 
niepozostawil, przeio ci, ktöorzyby prawo do dziedziezenia spadku 
po nim pozostatego posiadali, sa obowiazani w przeciagu roku je- 
dnego w salzie tutejszʒ m w celu przyjecia tegoz spadku, dla ktd- 
rego Marein Radon 2 Siedlisk na kuratora sie postanawia, sie zglo- 
sic i swoje prawo udowodnié, w przeciwnym bowiem razie takowy 
skarbowi paüstwa przypadnie. 

. c. k. sadu powiatowegeo. 
Dibiecko, dnia 10. kwietnia 1862. 


(718) 
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